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Berlin 2 Juni Der Kaiſer hörte heute morgen im
Neuen Palais den Vortrag des Chefs des Militärkabinets be
ſichtigte um 9 Uhr das Garde du Corps Regiment und nahm
dann im Luſtgarten die Frühjahrsparade über die Potsdamer
Garniſon ab Der Kaiſer kam mit dem Regiment Garde du
Eorps welches zuvor ſeinen Dank für die ihm von Sr Maj
verliehenen ſchwarzen Küraſſe abgeſtattet hatte vom Neuen
Palais her während die Kaiſerin mit den Prinzen Jogachim
und Oskar und mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſich zu Wagen
nach dem Luſtgarten begab Der Kaiſer welcher die Uniform
der Gardes du Corps trug nahm die Parade ab welche vondem General v Winterfeldt kommandirt wurde und führte das
Regiment Garde du Corps zweimal der Kaiſerin vor Der
erſte Vorbeimarſch der Truppen erfolgte in Zügen der zweite
in Compagniefronten Beim 1 Garde Regiment z F waren die
Prinzen Adalbert und Auguſt Wilhelm eingetreten Die Prin
zeſſin Friedrich Leopold mit ihren Kindern die Erbprinzeſſin von
Hohenzollern mit Kindern und die Prinzeſſin Karl Anton v Hohen
zollern mit Kindern ſahen von einem Fenſter des Stadtſchloſſes
aus dem militäriſchen Schauſpiele zn An der Parade nahmen
in der Umgebung des Kaiſers Prinz Friedrich Leopold eine
glänzende Suite und faſt alle fremdländiſchen Militärattachés
heil Nach der Parade nahm S M militäriſche Meldungen
entgegen und hielt ſodann die Kritik ab Jnzwiſchen hatte das
1 Garderegiment in einem offenen Viereck unter den Bäumen
des Luſtgartens Aufſtellung genommen Nach beendigter Kritik
ritt S M in das Viereck hinein und übergab mit einer kurzen
Anſprache der Fahne des Leibbataillons die Säkularbänder
Oberſt v Kalkſtein dankte und brachte ein Zee auf den Kaiſer
aus in welches das Regiment einſtimmte
Nationalhymne Der Kaiſer ritt ſodann zur Rampe des Stadt
ſchloſſes wohin ſich die Kaiſerin ſchon früher begeben hatte ſtieg
dort ab und nahm an einem Paradefrühſtück theil zu dem gegen
130 Einladungen ergangen waren

Nach einer der Pol Korr aus Petersburg zugehenden
Meldung wird die Nachricht einiger ruſſiſcher Blätter daß der
Gegenbeſuch des Kaiſers Wilhelm II beim Zaren
während der im Herbſt d J zwiſchen Bjelaſtock und Lomza
ſtattfindenden großen Heeresmanöver erfolgen werde in unter
richteten Kreiſen der ruſſiſchen Ferry beſtritten Der
Gegenbeſuch des deutſchen Monarchen ſei vielmehr wie dies
ſchon angekündigt wurde im Laufe des Auguſt zur Zeit der
linhrlichen Manöver im Lager von Krasnoje Selo zu
erwarten

Die Nachricht von einer Verlelhung des 5 Garde Regiments z F
an die Kaiſerin iſt irrthümlich

Verſchiedene preußiſche Miniſter und Chefs von Reichs
ämtern ſcheinen die Pauſe in den parlamentariſchen Verhand
lungen zu einer kleinen Erholuugsreiſe zu benutzen GrafPoſadowskh iſt bereits abgereiſt um friſche Luft am Har
zit ſchöpfen und auch einige preußiſche Miniſter wollen auf

kürzere Zeit ſich von den Anſtrengungen der langen parlamen
tariſchen Seſſion eine Erholung t Wie wir hören hat
der Finanzminiſter Dr v Miquel der ſeit den letzten Jahren
an einer hartnäckigen e verbunden mit neuralgiſchen
Kopfſchmerzen leidet einen dreiwöchigen Urlaub erbeten um in
Wiesbaden wie im vorigen Jahre die dortigen Bäder zu gebrauchen Der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr Marſchall

von Bieberſtein tritt morgen den Sommerurlaub an und
begiebt ſich zunächſt nach Süddeutſchland

Das Befinden des deutſchen Botſchafters in Paris Grafen
Münſter hat ſich ſoweit gebeſſert daß er nach anderthalb
tägigem Aufenthalte in einem kölner Hotel ſeine Weiterreiſe nach
Paris fortſetzen konnte
Die Deputation der Frankfurter 13 Huſaren welche

ſich nach Rom begeben hat um ihren Chef den König
Hunrbert zu deſſen 25jährigem Regimentschefjubiläum zu be
glückwünſchen beſteht aus dem Commandeux Oberſtlieutenant
v Alten dem älteſten Rittmeiſter Bayer v Ehrenberg und dem
Adjutanten Lieutenant Frhrn Schenck zu Schweinsberg Die
Statuette welche dem König überreicht werden wird ſtellt einen
Huſaren des Regiments zu Pferde dar

Parlamentariſches

Der Hanptetat zum Reich shaushalt für 1897/98
wie er geſetzlich am 1 April in Kraſt getreten iſt bezifferte
wenn man von allen durchlaufenden Poſten abſieht und von
den ordentlichen Verwaltüngskoſten die eigenen Einnahmen der
Verwaltungen vorweg in Abrechnung bringt als NettoBedarf
im Ordentlichen Etat 797,994,892 M und demgegenüber
Ordentliche Deckungsmittel Reinerträge in der Höhe von
801,584,818 M Jm Ordinarium war alſo noch ein Ueber
ſchuß von 3,589,926 M Das ErtraOrdinarium erforderte
48,119,934 wovon 46,619,934 M aus der Anleihe be
ſchafft werden ſollten a liegt nun die Ueberſicht der
in zweiter Leſung vom Reichstage gefaßten Beſchlüſſe zu den
verſchiedenen noch nicht erledigten Nachtragsetats vor
Rechnet man deren unten in Klammern beigeſetzte Beträgehinzu ſo würde ſich die Rechnung für 1897 im ganzen

rund abſchließend folgendermaßen geſtalten und zwar der
Nektobedarf im Ordentlichen Etat

1 Reichstag unverändert 657,503 M2 Reichskanzler und Reichskanzlei desgl 157,892
3 Auswärtiges Amt 200,000 18,537,840
4 Reichsamt des Jnnern 1,170,160 35,382,041
5 Heeresverwaltung mit Penſions Etat

4 1,387,754 M 570,896,080Marineverwaltung mit Penſions Etat

48354 90,670,8057 e e r unverändert 1,452,6628 Reichsſchatzamt desgl 45968,515
2 Reichseiſenbahnamt desgl 355,87710 Reichsſchald 1,125,000 75,053,600
11 Rechnungshof unverändert 698,425
12 Civilperſonen 28,000 1,424,37013 Zu eſoldungsverbeſſerungen neu 9,250,0286
14 Zuſchuß zu den Ausgaben des außer

ordentlichen Etats neu O,298,416
818,252,604 Mzuſammen

ie Muſik ſpielte die

rerHalle a d Saale Donnerstag den Z Juni

c dem Vorauſchlag wie folgt

Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
Einnuddreiſtigſter Jahrgang

Dem gegenüber ſtehen Ordentliche Deckungsmittel Reinerträge

Se und Verbrauchsſteuern unverändert 653,131,480 M
2 Stempelabgaben desgl 51,873 Betriebs Ueberſchüſſe 324,280 55,697,914
4 Baukweſen unverändert 3,501,600
5 Aequivalente der Reſervatſtaaten desgl 14,359,474
6 Verſchiedenes desgl 53839,5737 Üeberſchuß aus 1892/93 desgl 12,107,490

Zuſammen 801,260,531 M

Rechnungsmäßig beſteht alſo im en ein Fehlbetrag
von rund 17 Mill für welchen die Ei

vorgeſchritten um mit ziemlicher Sicherheit ganz erhebli
höhere Einnahmen erwarten zu r ſo daß ſchließlich an
Stelle des Fehlbetrages ein namhafter Ueberſchuß ver
bleiben wird

Wenn es auch in betreff des außerordentlichen Etats
bei den Beſchlüſſen zweiter Leſung bewendet ſtellt ſich dieſer in
Hauptetat und Nachtragsetat zuſammen folgendermaßen

Heeresverwaltung 44,372,742 59,134,002 M
Marineverwaltung unverändert 28,708,674
Reichseiſenbahnen desgl 4,650,000

zuſammen 92,492,676 M
davon durch obigen Zuſchuß von
9,298,416 M und durch Rückeinnahmen c

gedeckt 10,798,416 Mverbleiben zu Laſten der Anleihe 81,694,260 M
Indeſſen reichen fürs erſte die vom Jahre 1896,97 verfüg

baren W r vollkommen aus dieſen Anleihebedarf bereit
zu ſtellen ſo daß eine Anleihe förmlich nicht begeben zu werden
braucht die Hälfte jener Ueberſchüſſe iſt ja geſetzlich dazu
beſtimmt auf ſolche Anleihen verrechnet bezw zur Schulden
tilgung verwendet zu werden Auch hier zeigt alſo die
Rechnung vorläufig ein ungewöhnlich erfreuliches Bild der
Finanzlage

Das Staatshaushaltgeſetz für Preußen für
das Jahr 1897/98 iſt unterm 31 Mai alſo unmittelbar nach
Abſchluß der Etatberathung im Herrenhaufe vom König voll
zogen worden und wird heute amtlich mitgetheilt Von demerſten Quartal des Rechnungsjahres für welches dieſes Geſetz

in Kraft tritt ſind alſo bereits zwei Monate verſtrichen Die
Beſtreitung aller Ausgaben iſt in dieſen zwei Monaten im

e e

nzelſtaaten in An
ſpruch zu nehmen ſind Doch iſt das Jahr ſchon weit Witß

Widerſpruch zu formalen Beſtimmungen der Verfaſſung erfolgt
Das Geſetz ertheilt hierfür in einem beſonderen S 4 in üblicher
Weiſe Jndemnität

Gotha 2 Juni Der gemeinſchaftliche Landtag
berieth das Richterbeſoldungsgeſetz weiter vertagte aber die
Beſchlußfaſſung Er will nach der M Ztg die Richtergehälter
nicht eher feſtlegen bis die Staatsregierung eine zuſtimmende
Erklärung zu dem Beſchluß der zweijährigen Etatsperioden ab
gegeben und auch der Aufbeſſerung der Unterbeamten zugeſtimmt
hat Die Entſcheidung in der Etatsfrage erfolgt morgen

r

Der Einzellaudtag von Gotha erklärte die Neuwahl des
Schultheißen Beeſe im 14 Bezirk endlich für giltig

Zur Verſtändignug
Das Ergebniß der Verhandlungen welche im Auftrage

des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe von dem Ober
präſidenten Stagatsminiſter a D Dr v Achenbach mit
Vertretern der Aelteſten der n derLand wirthſchaft und des Produktenhandels über
die Wiedereinrichtung der Berliner Produkten
börſe gepflogen worden ſind werden wie man uns heute
offiziös ſchreibt in Regierungskreiſen bei weitem minder un
ginſtig beurtheilt als vielfach in der Preſſe Weiter wird
dann ber

Allerdings ſchienen anfangs unüberbrückbare Gegenſätze
vorhanden zu ſein Allein im Verlaufe der Verhandlungen
traten mehr und mehr vermittelnde Auffaſſungen
hervor Jnsbeſondere zeigten die Vertreter des Pro
duktenhandels nicht nur Geneigtheit zu einer Verſtändigung ſondern traten auch mit pofttiven Ver
mittelungsvorſchlägen hervor welche eine geeignete
Grundlage für weitere Verhandlungen dar
bieten Zwar beſtehen noch immer zwiſchen den
Aelteſten der Kaufmanuſchaft einerſeits und den Ver
tretern der Land wirthſchaft andererſeits erhebliche Meinungs
verſchiedenheiten deren Ausgleichung vielleicht nicht unbedingt

iſt Indeſſen haben ſich doch im Laufe der erung
o mancherlei Berührungspunkte ergeben daß die Hoffnung
auf Verſtändigung nicht aufgegeben zu werden b
Vorausſetzung iſt dabei freilich guter Wille und eine ſach
liche Beurtheilung auf allen Seiten dann wird das

S das Handel und Land wirthſchaft gleichmäßig an der
iederherſtellung der Produktenbörſe haben ſchon mit

e vollen Gewichte zu Gunſten der Verſtändigung geltend
machen

qm Jntereſſe einer alle Theile befriedigenden Löſung der
Aufgabe kann es daher nur bedauert werden wenn jetzt von
verſchiedenen Seiten in der Preſſe Aeußerungen laut werden
welche die noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten zu ver
ſchärfen geeignet ſind

Von anderer Seite in Berlin ſchreibt man uns ferner im
Anſchluß an die berliner Verſtändigungsverſuche

Nachdem es geiſt und alte hindurch gelungen war große Theile der landwirthſchaftlichen

an fder Landwirthe zu r entwickelt ſich nunmehr der
z vo z ß iſt ragen und machen e uernverum i nicht ferner von einigen Großgrundbeſitzeru politiſch

ausbeuten zu laſſen aber auch die Leiter dex großen land
wirthſchaftlichen Betriebe machen die Rechnung auf über die
Vortheile die ihnen der Bund der Landwirthe verſchafft haben

Minderjährigen der
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Anzeigen
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Kanitz und der Bimetallismus ſind heute ſo uto wie jedie reale Wirklichkeit dagegen zeigt das mere
Zuckerſteuergeſetz und das ebenſo verfehlte Börſengeſetz mit
ſeinem Terminregiſter in das ſich niemand eintragen läßt
mit ſeiner Vernichtung des Terminhandels die auch die Land
wirthſchaft ſchädigt mit ſeiner er e des geſammten
Getreidehandels an den Börſen wodurch die Land wirthſchaft
eines geſicherten Marktes und zuverläſſiger Preisnotirungen
beraubt wurde Solche Erfolge ſollten genügen um durch
ihr Gewicht den Bund der Landwirthe in das politiſche
Grab zu ziehen Getreide iſt ein Welthandelsartikel
und lokale Märkte bleiben von jenen Centren abhängig
die der Welthandel gebildet hat So lange alſo der berliner
Markt in ſeiner Zerrüttung bleibt wird dieſe Zerrüttung und
Unſicherheit ihre ſchädigende Wirkung für ganz Deutſchlandbehalten Nur wenn Käufer und Verkäufer auf den kleinen
lokalen Märkteu ſicher ſind in jedem Augenblick Waare be
kommen und Waare abgeben zu können nur durch Anlehnung
an einen Markt der ſeiner Größe wegen unter normalen Ver
hältniſſen nie verſagt nur dann kann ſich auch in den Pro
vinzen ein reger Geſchäftsverkehr wieder entwickeln wie ihn
die Land wirthſchaft wünſchen muß und der Handel Damit
haben denn auch die Verhandlungen die in Berlin geführt
wurden um einen geregelten Getreidehandel wieder ins Leben
i rufen eine Bedeutung die weit hinausreicht über das

eichbild der Stadt Zur Frage ſteht Soll der Terroris
mus den der Bund der Landwirthe bisher geübt hat an dem
Widerſtande der berliner Kaufmannſchaft im Bunde mit ihren
Berufsgenoſſen im Lande zerſchellen das iſt die politiſche
Frage und ſoll der Marktverkehr in den Produkten der Land
wirthſchaft wieder ſo eingerichtet werden wie es den a
meinen Jntereſſen am meiſten entſpricht das iſt die
nomiſche Frage Von den Männern die in Berlin wie in der
Provinz die Entſcheidung zu treffen haben wird fie
lage vollauf gewürdigt wie der bisherige Verlauf
wickelung bewieſen hat und man vor allem was es im a
meinen Jnutereſſe Deutſchlands zu bedeuten hätte wenn der
nach allen Richtungen nur Schaden ſtiftende Bund
der Landwirthe eine erſte entſcheidende Niederlage erlitte
Es kann daher gar kein Zweifel darüber herrſchen wie die
Verhandlungen zu führen ſind Zunächſt iſt man in Berlin
auf jeden Ausgang gerüſtet auch darauf daß die
Verhandlungen ergebnißlos bleiben und daß möglicherweiſe
ſich ſpäter die Zuſammenkünfte im Feenpalaſt nicht wri7
laſſen Da wir aber ſo weit noch nicht ſind ſo iſt vor a
für die Verhandlungen ſelbſt jede Sentimentalität aus
zuſchließen en Herren vom Bunde der Landwirthe die

und durch ihre anmaßendeurch erlogene BehauptungenKeintnißloſigtett den deutſchen Handelsſtand und die geſammte

deutſche Volkswirthſchaft ſo ſchwer geſchädigt haben eine f
goldene Brücke zu bauen dafür liegt gar keine aber auchdie geringſte Veranlaſſung vor Jm Gegentgeit der deutſ

r wird ſich ein Verdienſt um die Geſund
unſerer geſammten inneren Verhältniſſe erwerben wenn er
Beharrlichkeit feinen berechtigten bisherigen Standpunkt
hält wenn er mit aufgeklärten Vertretern der Landwirt
wenn ſie in Magdeburg unter Preisgabe des Bundes der
wirthe zu Worte gekommen ſind loyal auseinanderſetzt
und wie er alles was auch nur wie eine Konzeſſion an den
Bund der Landwirthe ausfehen würde abweiſt an dieſen
Bund der kenntnißlos gern iſt um die Landwirthſchaft ſelbſt
zu ſchädigen und weitherzig genug die bürgerliche Ehre jener
enen er politiſch entgegentritt zu beſchmntzen ir haben

guten Grund um die Ueberzeugung ausſprechen zu können
daß bei den berliner e en 47 dieſe Linieeingehalten werden wird und eine ſolche Haltung wird
die geſammte aufgeklärte Bevölkerung Deutſchlands mit ihrer
vollen Sympathie begleiten

Parteinachrichten

Der Vorwärts erklärt daß die Beſchränkungen der
Sozialdemokratie gegenüber

völlig wirkungslos ſein würden Er ſchreibt ſpöttiſch
Die Unmündigen hält man von Vereinen gingen

fern um Segen dem politiſchen Gift zu behüten Und d
eneunmal ſen überſehen daß jeden Tag in zehnt

von Fabriken und Werkſtätten auf Bauſtellen und in Gruben
und Bergwerken Verſammlungen ſtattfinden an denen Männer
und Frauen Mündige und Unmündige bis zum vi ten
und dreizehnten Lebensjahr herunter theilnehmen die keiPolizeigewalt der Welt überwachen oder auflöſen kann Dieſe
neunmal Weiſen überſehen ferner daß täglich hunderttauſende
ſozialiſtiſcher Blätter nicht nur an den erwähnten Orten
ſondern an in dem Heiligthum der Familie verbreitet und
geleſen werden und damit Millionen das ſozialiſtiſche Giſt
re und von Kindesbeinen an damit durchtränkt
werden
ugleich giebt das Blatt Anweiſungen in welcher verſtärkteng von jetzt an die Parteiagitation zu handhaben ſei Man

ſieht die ſozialdemokratiſche Partei iſt nicht mehr weit davon
entfernt Herrn v d Recke ihren feterlichen und nicht un
begründeten Dank zu übermitteln

Schule und Kirche
Amtsgerichtsrath Dr Reinhold in Wiesbaden der

frühere nationalliberale Landtagsabgeordnete für Lennep iſt
wie bereits kurz gemeldet zum I September nach Berlin ver
etzt unter gleichzeitiger Ernennung zum außerordentLofeſſer ar Rétionglöts nomie an der Univer

ſität Berlin Es iſt das wohl der erſte Verſuch des Kultus
miniſters Männer mit praktiſchen Erfahrungen auf ſt
politiſchem Gebiet zu akademiſcher Lehrthätigkeit her
um dem Kathederſozialismus eine Schranke zu ſetzen
wir uns recht erinnern hat ſich Herr Dr einhold
durch hochpolitiſche Artikel in der Köln Ztg einen Namen
gemacht

n

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Zabrze Proremba wurde am 31 Mai eine Vereins

Schweineſeuche angegeben n mindeſtens 6
ſoll und ſtatt Vortheile entdecken ſie Wunden Der Antrag

verſammlung der Maler Lackirer und Berufsgenoſſen
Als Aufköfungsgrund wurde die angeblich dort

fügte nach dem Bericht des Vorwärts der Beamte hinzu
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kommen ſeimuüßte da es d die net geſtehen daß

d ngegebenen Grunde in Proremba überhaupt keinen ben Sihinden Wie man ſieht Puttkamerun macht
ule
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Der Präſident Landgerichts Direktor Roesler fährt in der
ugenvernehmung nach der r der heutigen Sitzung fort
uge Redacteur Berger von der Staatsbürger Zeitung hat

vor dem Leckert Lützow Prozeß auf der Pferdebahn mit einem
mitfahrenden Herrn der ſich die Welt am Montag gekauft

tte und anſcheinend ein nach dem t r fahrender
echtsanwalt war ein Geſpräch über den Prozeß geführt Der
rr ſagte der Prozeß werde eine Ueberraſchung bringen

ein höherer Polizeibeamter werde fliegen Herr Levyſohn habeein Bein h mit einer Poſtkarte Auf eine Anfrage des
eugen ob der
tätigende Antwort Präſ

direkt oder indirekt Artikel der
enuge Meines Wiſſens nicht Verth Dr Sello Als dervgeklagte v Tauſch bei Jhnen nach der Föllmer ſchen

Korreſpondenz forſchte äußerte er ſeine Befriedigung über den
Zuba derſelben und des Leckert ſchen Artikels Zeug e Nein

wir nur das erſte Blatt der Korreſpondenz beſaßen verwies
P w ihn an das Berliner Tageblatt Es war am Abend

Zeuge Dr Grütteſien politiſcher Redacteur des BerlinerTageblatt, erinnerte ſich daß Dr Levyſohn im Leſezimmer mit
einem Herrn eine Unterredung hatte nach deſſen Weggang ſei
Dr Levyſohn auf einen Augenblick in das Zimmer des Zeugen

kommen und habe ihm geſagt Tauſch war hier er ſucht
ützow rein zu waſchen und Leckert als den Hauptſchuldigen

hinznuſtellen Leckert ſoll ſoge im Auswärtigen Amte empfangen
worden ſein Präſ elhen Eindruck machte dieſe Mit

ilung auf Sie Zeuge Es war eine flüchtige Mittheilung
einer Erinnerung nach erſchien mir die Mittheilung inter

eſſant weil die Beſtätigung daß Leckert im Auswärtigen Amte
cmpfangen ſei durch eine amtliche Perſon gegeben wurde
Präſ Danäch müßten Sie alſo ſchon gewußt haben daß es
von Leckert hieß er werde im Auswärtigen Amte empfangen
Zenge Das weiß ich heute nicht mehr Präſ Es kommt
uns darauf an feſtzuſtellen ob Dr Levyſohn Jhnen die Worte
als eine Reproduktion der Angaben des Tauſch vorſagte oder
als ſeine Schlußfolgerung Zeuge Dr Grütteſien Nach
meinen Empfindungen gab er mir nur die Thatſache an Verth
Dr Sello Sagte Pr Levyſohn empfangen worden ſei oder
empfangen werde Zeuge Jch kann das nicht genau ſagen
ich glaube er ſagte empfangen worden ſei Jedenfalls ſchienen
mir ſeine Worte in indirekter Faſſung gegeben zu ſein Bemerken
müſſe er noch Wenn nach den Berichten geſagt ſei eine Be
richtigung wäre nicht im Berl Tagebl aufgenommen worden
ſo ſei das unrichtig Dr Levyſohn nehme prinzipiell jede Berichti
gung auf auch wenn der betr Reſſort Redacteur dieſelbe nicht für
derichtungsfähig hielt Verth Dr Schwindt Jſt der Zeuge

at der Angeklagte v Tauſ
taatsbürger Ztg inſpirirt

im Auswärtigen Amte empfangen worden Zeuge Jn aus
wärtigen Fragen beſonders bei Privattelegrammen pflege ich
mir beim Auswärtigen Amte Auskunft zu holen Wenn aber
geſagt werde wir ſtänden in intimen Beziehungen zum Aus
wärtigen Amte ſo iſt das unrichtig Jch bin gegenwärtig ſogar
vom Auswärtigen Amte verklagt Auch habe ich den Fall Leiſt
der gewiß dem Auswärtigen Amte nicht angenehm geweſen iſt
veröffentlicht Von intimen h e des Auswärtigen
Amtes zu mir oder dem Berl Tagebl kann alſo nicht die Rede
ſein h Dr Sello Es liegt uns fern dem Berl Tage
blatt und ſe
ay der beſten Stelle Jnformationen einholt Wir halten es
auch als keine Schande ſondern als einen Vorzug im Aus
wärtigen Amte empfangen zu werden Zugleich nehmen wir
aber auch an daß Jhre freundliche Stellung zum Auswärtigen
Amte bekannt war und wir wollen pſychologiſch zu erklären
ſuchen daß der Angeklagte angeſichts dieſes Umſtandes ſchwerlich
ſeine Mittheilung in der angegebenen Form gemacht haben kann

Der nächſte Zeuge iſt der Schriftſteller Hans Krämer
Der Präſident richtet an denſelben zunächſt folgende Frage J
Sie ſollen Jhrer Verwunderung Ausdruck gegeben haben daßHerr von Larſch beſtritten hat politiſche Artikel lancirt zu

aben Zeuge So nicht ich habe meiner Verwunderung
usdruck gegeben daß Herr v Tauſch im Leckert Lützow Prozeß

auf die Frage des Vertheidigers Mittheilungen über den
Gefundheitszuſtand des Kaiſers gemacht zu haben eidlich ab
geſtritten hat Jch muß bemerken daß ich mich nicht freiwillig
um Zeugniß gemeldet habe Jch halte im Anſchluß an denHrozefbericht 5 Berufsgenoſſen gegenüber meine Ver

wunderung über die Zeugenausſage geäußert dies muß durch
Denunzigtion bekannt geworden ſein Auch die Briefe die ſich
del den Akten befinden ſind gegen meinen Willen eingefordert
worden Jch habe alſo gegen Herrn v Tauſch keine Gehäſſig
keit Verth Dr Sello Nach dem Protokoll handelt es ſich
nicht um Mittheilungen ſondern um ein Lanciren von Artikeln
über den Geſundheitszuſtand Sr Majeſtät Zeuge Krämer

bin mit Herrn v Tauſch dreimal in Verbindung getreten
weimal war er bei mir behufs amtlicher Recherchen Jn einem
alle kam er zu mir und ſagte er wolle nur um eine Auskunft
kien Es habe in den Zeitungen eine Notiz geſtanden daß die
ukunft vom Grafen Henckell von Donnersmark angekauft ſel

m intimen Freunde des Fürſten Bismarck Er ſagte mir der
Kaiſer ſei darüber empört daß ein hegerere Magnat mit einem
Blatte in Verbindung trete das die Regierung bekämpfe
Der Kaiſer habe ihn mit den Recherchen beauftragt und er richte
an mich die Bitte ihm wenn ich dazu in der Lage ſein ſollte
Auskunft zu geben Jch ſagte ihm daß ich dazu imſtande ſei
und es im Jntereſſe des Herrn Harden gern thue Jch hatte
auch anf Grund der Notiz bei Harden r und kurz vorher
einen Beſcheid bekommen daß die Nachricht nicht wahr ſei Jch

te ihm den Zettel den ich ihm dann auf einen Tag mitgab
er lieber einen ſchriftlichen Bericht machen wollte Herr

d Tauſch unterhielt ſich mit mir über 1 Stunden er ſtellte
als Landsmann vor und erwähnte verſchledene Vorkomm

leinigkelten kümmere Er ſagte der Kaiſer ſei
nervös Es war damals übrigens die Preſſe mit vielen Nach

ten über den Geſundheitszuſtand Sr Majeſtät überfluthet
v e daß am 15 März 1894 zwei Tage bevor Herr

d Tauſch bei mir war daraufhin in dem offiziöſen HamburgerForreſpondent eine Mitthellung gegen dieſe unwahren be
len Ein Theil der Preſſe bezeichnete es aber als be

trübend daß die offiziöſe Preſſe dazu benutzt werde die Wahr
t zu verſchleiern Jch gebe zu daß ſch das Geſpräch aufen Punkt lenkte Jerr v Tauſch ſagte mix und das iſt

mir zwelfellos daß der Kalſer krank ſei Er ges ein Blatt
ror auf dem ein Ohr gezelchnet war und zeigte mir eine Stellean der ſich ein Eiterheerd gebildet habe ſo daß ein operaliver
Eingriff nöthig ſein werde Ich war ſogar erſtaunt daß ein
Kriminalkommiſſar einem Preßvertreter und noch dazu einem
wildfreinden Manne ſolche Mittheilungen machen konnte Er
mußte ſich ſogen daß ein Preßvertreter ſolche ihm von autori
lativer eite gemachte Mitthellungen verwerthen würde
Präſ Es handelt er für uns nur darum ob der An

lagte einen Meineid geſchworen hat Es kann unmöglich jede
itthellung die einem ten macht ſogleich als

npiration angeſehen werden ben Sie einen Anhaltspunkt
zie ehren e t Sie gar re r der ineuge glaube nicht daß er es ſagtette auch nicht den Eindrug daß er deswegen zu mir T

er gewärtig ſein
e komiſe Weiter erzählte mir Herr

olizeibeamte v heiße gab der Herr eine

inen Leitern einen Vorwurf zu machen daß es ſich L
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niſſe 3 t zu ihm daß ich erſtaunt ſei daß Majeſtät ſich 3
um ſol c

v Tauſch daß er den Kaiſer mit einem Netz von Spionen um
geben habe ſo daß jedes Wort das im Palais geſprochen
werde zu ſeiner Kenntniß komme Es ſchien mir als
wolle er ſich damit als eine beſonders wichtige Perſön
lichkeit hinſtellen die weitgehende Verbindungen habe
Präſ Glauben Sie d auch dieſes für die Preſſe beſtimmt
war Zeuge Nein räſ Wie unterſcheiden Sie mit ſo
außerordentlichem Scharfſinn daß eine Angabe für die Preſſe
beſtimmt war eine andere nicht da er ſich doch einem Manne
egenüber befand auf deſſen berufsmäßige Jndiskretion er geſeht ſein mußte nach Jhren eigenen Angaben Zenge

Jm erſteren Falle handelte es ſich um eine Mittheilung von
allgemeinem Jntereſſe Ob Herr v Tauſch den Kaiſer mit
einem Netz von Spionen umgeben habe bleibt für die All
Kereween gleichgiltig Außerdem hätte ich das gar nicht
chreiben können wenn ich nicht hätte gewärtig ſein wollen eine

Anklage wegen Beamtenbeleidigung z bekommen Als Beweis
daß er über alle Vorgänge im Palais orientirt ſei erwähnte
er einen Vorſall der ſich an die Sendung des Flügeladjutanten

rafen Moltke an den Fürſten Bismarck mit der bekannten
Flaſche Steinberger anſchloß Präſ unterbrechend Für uns
kann es ſich nur darum handeln ob der Angeklagte politiſche
Artikel lancirt hat Oberſtaatsanw Dreſcher Jch möchte
bemerken daß die Anklage nicht davon ausgeht daß der Angekl
v Tauſch ſeine Eidespflicht verletzt hat indem er dem Zeugen
Kraemer Mittheilungen über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers
zu Veröffentlichung übermittelt hat Nur für die Glaubwürdig
eit des Angeklagten v Lützow iſt es von Werth feſtzuſtellen

daß Aeußerungen des Angeklagten v Tauſch auch zu dritten
Perſonen r worden ſind welche Lützow ebenfalls erhalten
haben will Jch ſtehe auf dem Standpunkte daß dem Angekl
v Lützow nur ſo weit zu glauben iſt als es von anderer Seite
beſtätigt iſt Daher iſt es für die Anklage von Werth feſt
zuſtellen daß der Angekl v Tauſch auch zu anderen Perſonen
Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers fallen ge
laſſen hat Dagegen aber glaube ich daß die letzte vom Zeugenberührte Frage nicht in die Verhandlung hineingezogen werden
darf Wir können wohl annehmen daß der Anugekl v Tauſch
eine noch viel taktloſere Bemerkung über Se Majeſtät gemacht
hat Präſ Jch glaube daß wir damit zufrieden ſein können
Verth Dr Sello Jch bin mit dem Herrn Oberſtaatsanwalt
einverſtanden und ich gebe zu daß der nei in einer
1 ſtündigen vertraulichen und gemüthlichen Unterredung mit
dem Landsmanne einige taktloſe Bemerkungen gemacht haben
kann Wir können auch der getr des Angeklagten
v Lützow entgegenkommen indem wir im Namen des Angeklv Tauſch erklären daß dieſer zugiebt mit Lützow auch über

den e r des Kaiſers geſprochen zu haben Verth
Lubcezynski Wir haben ſchon mehrmals bekundet daß wir
keine ſtaatlichen Jntereſſen gefährden wollen müſſen aber doch
im Intereſſe der Vertheidigung erſuchen den Zeugen näher über
jene Auslaſſung Tauſch s zu befragen Herr v Lützow hat mir
über dieſen Punkt ebenfalls Angaben gemacht die er vom An
geklagten erhalten haben will Es könnte vielleicht dabei die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden Präſ Das wäre noch
mißlicher und würde zu ueuen Kombinationen Anlaß geben Es
iſt auch nicht Staatsintereſſe ſondern perſönliches Zartgefühl
das uns von der Vefragung abhält Verth Lubcezynski
Vielleicht giebt Herr v Tauſch zu Herrn v Lützow und Herrn
Kramer Mittheilungen gemacht zu haben Angekl v Tauſch
Jch erinnere mich nicht Herr v Lützow kann vielleicht durch
ſeinen Vertheidiger von den Angaben Krämer s etwas erfahren
haben Verth Jch habe mit Herrn Krämer niemals geſprochen
und weiß auch von ſeinen Angaben nichts aus den Akten
Angekl v Lützow appellirt an das Gerechtigkeitsgefühl des
Präſidenten ihm Gelegenheit zu bieten den Geſchworenen ſeine
Glaubwürdigkeit zu beweiſen Zeuge Krämer Jch kenne weder
ützow noch den Vertheidiger Ober Stagatsanw Das

Gefühl des Taktes und des Anſtandes hält uns wie der Herr
Vorſitzende ſchon ſagte ab derartige Dinge die mit der Ver
handlung nichts zu thun haben zu berühren Jch glaube daß
der Angekl v Lützow mit dem was über dieſen Punkt bereits
berührt iſt vollauf zufrieden ſein kann Jn den Akten iſt kein
Vermerk über dieſen Punkt Der Zeuge Krämer hat ſich nicht
ſelbſt angeboten Jch bin auf ſein Zeugniß auch nicht durch
Jndiskretion ſondern auf ganz legalem Wege gekommen Verth

ubczynski Angeſichts dieſer Auffaſſung können wir von der
Erörterung Abſtand nehmen Angekl v Lützow Auch ich
habe kein Jntereſſe neuen Schmutz aufzuwühlen Verth
Sprach Herr v Tauſch auch über die Kladderadatſchaffäre
Zum Zeugen Zeuge Ja er ſagte er wiſſe beſtimmt daß es
nicht zur Anklage kommen werde wegen der Beleidigungen
des Geheimen Legations Rathes von Kidderlen Wächter Nach
dem Weggange des Herrn v Tauſch machte ich meine
Aufzeichnungen die ich in einem alten Couvert verwahrte
Jch habe allerdings nachher nochmals mit meinem Verleger
darüber geſprochen und das Couvert geöffnet Es war mir
intereſſant daß ein Beamter der die Preſſe zu bewachen hatu einem Preßvertreter ſo leichtfertige Angaben machte Die
dotizen ſind ſeit 1894 nicht abgeändert ſie ſind gegen meinen

Willen und ohne mein Zuthun zu den Akten eingefordert
worden Verth Schmidt Haben Sie über das Geſpräch mit
jemand geſprochen Zeuge Ja am nächſten Tage auf einem
Spaziergange erzählle ich es Herrn Harden und meinem
Bruder Verth Haben Sie die Angaben journaliſtiſch ver
werthet Zeuge Ja ich ſchickte eine kurze Notiz 23 Tage
ſpäter an mein Blatt als ich hörte der Kaiſer reiſe nach
Abbozia Dann aber hatte ich Bedenken über die Loyalität des
Herrn v Tauſch und zog telephoniſch die Notiz zurück
Dr Schwindt Hatten Sfe den Eindruck als wollte der An
geklagte das Anſehen Sr Majeſtät herabſetzen oder ſprach er
mit Jhnen wie mit mit einem Landsmann h Jch
weiß nicht wie eine Mittheilung über den Geſundheitszuſtand
Se Majeſtät herabſetzen könnte Verth Lubezynski Hielten
Sie damals Herrn v Tauſch für einen enragirten Bismarcklaner

e Krämer Jch habe keinen Augenblick angenommen daß
err v Tauſch ein Anhänger des Fürſten Bismarck ſei

hatte eher den Eindruck als ob ein Theil ſeiner Mittheilungen
Krieg ſein würde die Anhänger Bismarcks bloſenſreken

erth Jch bitte den Unhhaa ten zu befragen ob er denAuftrag hatte die Verhältniſſe der ginn zu erforſchen
euge Ja einen dienſtlichen Auftrag Dr Schwindt

Sie auch mit Dr Liman über den Beſuch geſprochen
euge Ja aber erſt vor dem Prozeß Leckert Lützow ich

laube er war unter den 4 Kollegen Verth Der Herreuge ſoll aber zu Herrn Harden e haben Herr v Tauſch

el ſehr Zeuge Jch welß nur daß Hardenund mein Bruder mich warnten er wolle mich gewiß nur aus
fragen Verth Dr Schwindt Die nochmalige Ladung des
Zw arden würde uns ſehr erwünſcht ſein Zeuge Krämer

ch weiß beſtimmt daß Herr v Tauſch nach der Rückkehr aus
Abbazia nochmals zu mir kam und mir erzählte aus der Ope
ration ſei nichts geworden die Kalſerin habe es nicht zugegeben

ch verhielt mich r kühl ſo daß Herr v Tauſch keine fünf
Minuten dablieb Das nächſte Zuſammentreffen war dann auch
erſt nach Jahren

Zeuge Redgktenr Plötz macht Angaben über den Verkehr
Lützow s bei der Welt am Montag Er wiſſe darüber nichts
Neues z ſagen

Der folgende Zenge iſt der Schriftſteller Dr Paul Liman
politiſcher Redackenr der Leipziger Neueſten Nachrichten Ein
oder zwei Tage vor dem Leckert Lützow Prozeß an einem
nern aite ich eine Zuſammenkunft mit Herrn v Tauſch
84 Abkürzung möchte ich eine kleine Bemerkung vorausſchicken

habe mit Herrn v Tauſch niemals irgend welche Beziehungen
ſe abt und ihn auch nur einmal geſprochen ebenſo gerpal es

mit dem Angeklagten v Lützow Herr v Tauſch hat es
niemals verſucht durch mich Artikel zu lanciren oder mir
Jnformationen zu geben Jch bin gefragt worden in der Vor

unterſuchung ob ich den Vertheidiger des Angeklagten v Lützow
bezahlt hätte und kann auch heute nur wiederholen daß
keinen Anlaß habe für einen fremden Mann einen Vertheidiger
zu bezahlen und daß ich den Herrn Dr Lubezynuski nicht kenne
Jch erbielt eines Tages den Veſuch des Herrn Sebaldt der ſich
als Redacteur der Dentſchen Zeitung vorſtellte Da ich die
Deutſche Zeitung als ein ſehr anſtändiges Blatt kannle ſo

hielt ich ihn auch für einen anſtändigen Menſchen Er fragte
ob ich nicht ein von ihm heransgegebenes Buch Dis recenſiren
wollte Dabei machte er ſchon einen eigenthümlichen Eindruck
und ich merkte daß er noch einen anderen Auftrag habe Er
erzählte mir ſchließlich auch er ſo von der Deutſchen Zeitung
zu rn v Tauſch wegen Einholung einer Auskunft geſchickt
worden und Herr v Tauſch habe ihn gebeten zu mir zu gehen
und mich zu bitten Herrn v Tauſch zu e Jch ſagte esmit Vergnügen zu nicht aus polltiſchem ondern mehr aus
feuilletoniſtiſchem Jntereſſe da es mir intereſſant war einen
Mann näher kennen zu lernen der in den Mittelpunkt des
allgemeinen Jntereſſes in der nächſten Zeit treten würde Jch
wurde auch von Herrn v Tauſch begrüßt mit dem Ausdruck des
Vergnügens einen Mann kennen zu lernen der in der Preſſe
eine unabhängige Stellung einnehme Jch habe bei Herrn
v Tauſch wohl eine Erregung wahrgenommen aber keine Ängſt
ſondern mehr eine Zornesäußerung die ſchließlich in Grimm
rczging daß er als Beamter der politiſchen Polizei einer

ſolchen Verfolgung ausgeſetzt werde obwohl gegen ihn keine
Thatſachen angeführt werden könnten Wir haben länger
als eine Stunde über alles Mögliche ger Jch bin
jedoch nicht imſtande auch nur ein Wort das wir beide
zuſammen geſprochen haben heute im genauen Wortlaut zu nennen
Jch würde es als eine Gewiſſenloſigkeit ſondergleichen halten
unter dem Eide zu erklären daß ich mich wörtlich einer
Aeußerung entſinne die vor Wochen oder Monaten in einer
langen Unterredung gemacht wurde Jn meiner Erinnerung iſt
mir das allgemeine Gefühl geblieben daß Herr v Tauſch zum
Ausdruck brachte daß die Preſſe die er ſeit 18 Jahren kenne
wenige zuverläſſige Elemente habe Er nannte auch Namen
u a Levyſohn Jch ſagte ihm daß ich gehört habe daß das
Berliner Tageblatt zur politiſchen Polizei in Beziehungen

ſtehe Darauf erwiderte Herr v Tauſch Ach Herr Levyſohn
unterhält Beziehungen mit dem Auswärtigen Ämte und hinter
bringt demſelben alles was er hört Sehen Sie dieſen Artikel
da ſleht ein geſperrter Satz den ich nicht geſagt habe Er
ſprach dann von Lützow und ſagte daß dieſer ihn mehrmals
dupirt habe Er müſſe aber mit den Agenten arbeiten bei
denen nicht jedes Wort auf die Wagſchale gelegt werden könne
Sehen Sie da iſt eine Quittung des Herrn Kukutſch ich habe

fälſcht iſt Jch zeigte ihm gegenüber von Anfang an ein Miß
trauen das begründet war mit Rückſicht auf ſein Amt Jch
machte auch kein Hehl daß die politiſche Polizei eine unſittliche
Jnſtitution ſei Er zeigte ſich mir gegenüber als Gentleman
und ſagte ſchließlich er habe mich um meinen Beſuch gebeten
um mich um eine Gefälligkeit zu bitten er ſpreche mit mir als
bayriſcher Offizier und gebe mir ſein Ehrenwort daß alles
was er ſagen werde wahr ſei Dieſe Ueberzeugung habe
ich ſpäter auch ſelbſt gewonnen Präſ Welchen Grund hatte
er ſich an Sie zu wenden Zeuge Dr Liman Er liegt be
ründet in der Gefahr in der er ſich befand und in den Eigen
chaften welche er bei mir vorausſetzte Präſ Und die ſind

Zeuge Die Unabhängigkeit meiner Geſinnung Präſ Dieſe
konnte ihm doch nichts nützen Dr Liman Er ſprach von der
Preßclique Präſ Hatte die Preſſe denn ſchon gegen ihn An
griffe gebracht Zeuge Gewiß beſonders die Frankfurter

eitung Präſ Konnte der Angeklagte nicht von dem
efühl ausgehen daß er die Angaben zu Dr Levyſohn gemacht

e und daß es im Prozeß zur Sprache kommen werde
eshalb konnte er wohl mit Jhnen vorher davon

ſprechen um Zeugen zu haben Zeuge Deneinen

Als Zeichen daß Levyſohn alles hinterbringe zeigte er mir eine
dent Karte als deren Schreiber ich an der Hand
ſchrift Herrn Unruh vom Litterariſchen Bureau erkannte Er
ſagte mir daß der Prozeß ſich gegen ihn richten werde und daß
er nach verſchiedenen Meldungen in den Zeitungen ſchon wiſſe
was man gegen ihn vorbringen werde Daß er ſich als großen
Anhänger des Fürſten Bismarck aufſpielte nahm ich mit großem
Mißtrauen auf Jch hatte das Gefühl wenn jemand mein
Vertrauen gewinnen wolle müſſe er ſich als Bismarck Anhänger
ausgeben Präſ Er ſoll über Frhrn v Marſchall einen
etwas draſtiſchen Ausdruck gebraucht haben Zeuge Ja
einen ſüddeutſchen Kraftausdruck Präſ War er verletzend
Zeuge Schmeichelhaft durchaus nicht Heiterkeit Er war

über das Mißtrauen deſſelben gegen die politiſche
Polizei Er wollte daß ich nicht gleich der Judenpreſſe über
ihn rn ſolle ſondern objektiv über ihn urtheilen möchte
Jch ſagte ihm daß ich als Anhänger der nationalliberglen und
konſervativen Preſſe nicht einen Beamten angreifen würde ſo
lange nicht Beweiſe vr liegen Präſ Handelte es ſich bei
ihm darum Sie zu einer beſtimmten Stellungnahme zu veran
laſſen Zeuge Liman Jch hatte nicht dies Gefühl Es iſt
nicht meine Sache mir von jemand auch nicht von einem
Beamten etwas auf den Hals reden zu laſſen Präſ Sie
haben ſchon in Uebereinſtimmung mit Jhren früheren Angaben
geſagt daß Sie keine Verbindung mit Herrn v Tauſch hatten
Hatten Sie das Empfinden daß Sie es mit einem Menſchen
zu thun baben der ein böſes Gewiſſen habe oder der unter den
Angriffen leide Zeuge Gewiſſensbiſſe und Angſt habe ich
nicht wahrgenommen ich wüßte nicht ein Wort dafür anzu
führen Er ſcherzte nachher noch und erzählte Schnurren aus
dem Kriege Präſ Haben Sie den Prozeß verfolgt Zeuge
Genau Präſ Haben Sie auch nicht ſeitdem r Anſicht ge
ändert daß er mit der Zuſammenkunft eine beſondere Abſicht
verfolgt habe Zenge Nein Er ſagte mir mehrmals es
könne ihm nichts paſſiren er habe nur dienſtliche Aufträge aus

eführt und über alles ſeinen Vorgeſetzten Berichte erſtattet
err v Tauſch zeigte dabei auf verſchiedene Aktenſtücke Er

legte mir alle Momente dar die man gegen ihn vorbringen
würde Er ſagte weiter bei der ſyſtematiſchen See ere ihn
habe er das Bedürfniß gehabt ſich mit einem Preßvertreter
auch auszuſprechen

Zenge Dr Liman berichtet weiter über den Beſuch des An
geklagten v Lützow bei ihm Zuerſt habe dieſer ihn zur Mit
arbeiterſchaft an einer nen zu begründenden politiſchen Zeitſchrift
aufgefordert dann habe er I um Je gefragt was er e
verſchiedene Angriffe thun ſolle Schließlich habe er die Artikel
in der Welt am Montag berührt und erzählt er habe in
Breslau Leckert einen ſehr befähigten jungen Mann kennen
gelernt Leckert werde wie er ſelbſt geſehen habe von Frhrn
v Marſchall empfangen er habe ihn auch zum Fürſten Hohenlohe gehen ſehen Alle dieſe Angaben habe er bekräftigt mit
ſeiner Offiziersehre und mit der Ehre ſeiner Eltern Ueber die
Entſtehung des Artikels der W a habe Lützow geſagt
In Breslau habe ſich der Zar 83 kühl verhalten was den
Kaiſer unangenehm berührte er Zar wollte zuerſt tooſten
que mon pére Anuf diplomatiſchem Wege habe man einen

zweiten Text feſtgeſtellt Da die Stimmung aber immer kühler
eworden ſei habe Se ſagen e es für richtiger gehalten die
eröffentlichung der erſten Faſſung anzuordnen Dr Lub

caynski Die Unterredung war am 25 Oktober Zeuge
Ja Verth Dr Ploetz hat nun bekannt daß Lützow ſchon
gin 3 Oktober bei der W a vorſtellig wurde weil man
ſeiner Angabe daß der Kaiſer über die unrichtige Veröffent
lichung ſehr unwillig war keinen Glauben gehen hatte
Kann Jhr Erinnerungsvermögen nach der Richtung hin ſich nicht
känſchen Zeuge Nein Herr v Lützow ſchien lediglich das
Bedürfniß zu haben e Verth Jſt es nicht woge
ſch daß Sie es falſch aufgefaßt haben Zeuge Jch habeWie Kielendes währgenommin ich glaube aus dicht ba er

eine Beweiſe aber ich be das Gefühl daß die Quittung ge

Eindruck habe ich nicht gehabt es lag nichts Gemachtes darin
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t hatte den Kaiſer zu verletzena e längeres vert s G
einem Landsmann ein längeres vertrauliches Geſpräbieſen inſpirirt Anw Holz Jch proteſtire gegen dieſe

rageſtellung Jch h nicht daß der Zeuge als Sach
ländiger dabe gehört werden ſoll Oberſtaatsanwalt

andelt ſich bei der r e nicht um eigene Eindrücke ſondern
rage hat Bezug auf die Ausla r des Zeugen Kraemer

Präſ So habe ich es im Augenblick nicht verſtanden
Dr Schwind,t Was verſteht der Zeuge unter dem Jnſpiriren
eines Artikels Zenge Daß das Gerippe oder eine beſondere

ſhe für einen Artikel nach einer beſtimmten Richtung hin ge
ge wird mir jemand z B mittheilt der Kaſſer
werde den Fürſten Bismarck empfangen ſo iſt das kein politiſcher
Artikel Da die Vertheidigung des Jngei ten v Tauſch noch
mehrere ähnliche Fragen vorlegt proteſtirt Stagtsanwalt Eg er

egen da hierin ein Gutachten liege Dann müſſe das Gericht
den Zeugen als Sachverſtändigen vernehmen Oberſtaatsanwalt
Dreſcher hat auch dagegen Bedenken da das Gericht Herrn
Hr Liman deſſen Fähigkeiten er nicht entgegen treten wolle

m erſten male hier ſehe Zeuge Dr Liman Jch bin ſchon
n Prozeß der Deutſchen Fern vernommen worden

Hberſtäatsanwalt Jch habe auch nicht von mir ſondern
von wir geſprochen Jch habe Herrn Dr Liman ſchon mehr
mals getroffen Rechtsanwalt Holz erhebt ebenfalls gegen die
Vernehmung des Zeugen als Sachverſtändigen Einſpruch da
die Vertheidigung des Angeklagten v Lützow glaube daß der
Zeuge ſich mit dem Angeklagten v Tauſch identifizire Das
Gericht nimmt von dem Sachverſtändigen Gutachten des Zeugen
deshalb Abſtand Verth Jn den Leipz N Nachr erſchien

ei Tage darauf ein Artikel Cin Skandalprozeß Bernuht
erſelbe auf den Angaben des Angeklagten Zeuge Nein

der Artikel iſt nur zum Theil von mir und nur einige mehr
tilletoniſtiſche Angaben über die Perſon des Angeklagten ſtützen

auf meine Währnehmungen Verth Es iſt darin auch
die Rede von der Kotzeaffaire Zeuge Das war allgemein
bekannt Verth Holz Sie a der Angeklagte wollte nur
von Jhnen daß Sie objektiv ſchreiben Nennen Sie dieſen
Artikel objektiv Präſ Jch bitte den Zweck der Frage zu
nennen und den Zeugen nur über Thatſachen zu befragen
Vert,h Im Artikel heißt es weiter es würden die
Legationsräthe von Holſtein und Graf Eulenburg erſcheinen
Zeuge Gewiß dieſe Perſonen waren in der Preſſe als Zengen
enannt und ich hatte daher die Perſonen feuilletoniſtiſch beProchen r Vor einigen Jahren brachten die L N

eine Notiz daß der Kaiſer 100,000 M dem Reichskanzler Hohen
lkohe ren habe J dieſe Notiz vom ängeklagten

erth Das genügt
uns

die Abſt

r mit

v Tauſch J dein Das war eine allgemeineMeldung gegen die ich mich wandte Zeuge Liman
fortfahrend Jch hatte dagegen proteſtirt daß man

wit ſolchen Mitteln gegen den Fürſten Hohenlohe kämpfe
Dr Schwindt Herrſcht auch in den Journaliſtenkreiſen der
Glanbe vor daß das Berl Tagebl freundſchaftliche Be
ziehungen zum Auswärtigen Amte hat Dr Liman Es iſt
allgemeine Anſicht daß das Berl Tagebl gute Beziehungen
zu allen Reichsämtern hat in denen Redacteur Nikota ein und
ansgeht Oberſtaatsanwalt Jch t Verwahrung
dagegen einlegen daß das Auswärtige Amt mit dem Berliner
Tageblatt beſondere freundſchaftliche Beziehungen unterhalte
wie man aus der Frage des Herrn Vertheidigers ſchließen könne
Verth Lube z i Jn Jhrem Blatte befindet ſich die
Meldung daß Graf Bismarck in Berlin überwacht werde Sind
Sie der Verfaſſer Zeuge Jch glaube nicht die Nachricht
iſt aber richtig Verth Glauben Sie daß die Nachricht vom
Herrn v Tauſch ſtammen könne 2 Zenge Die Stelle von
der ich die Mittheilung habe hat beſtimmt keine Beziehungen zu
e n Taunſch Die Vernehmung des Zeugen iſt damit
eendetNach einer kurzen Pauſe werden die letzten Zeugen vernommen

Der Vorfitzende theilt mit daß ihm täglich zahlloſe Zuſchriften
zugingen auch beſonders von Herren von der Preſſe die ſich
über unrichtige Angaben über ihre Perſon beklagten Es ſei
nicht ſeine Sache und Sache des Gerichtes hier die Dinge zu
berichtigen Die Herren die ſich verletzt fühlen ſollten ſehen
ſich ſelbſt zu helfen Oberſtaatsanwalt Der Ängeklagte
v Tauſch hat geſagt er wiſſe nichts davon daß ihm ein Verweis
ertheilt worden ſei Angekl v Tauſch Jch ſagte daß ich mich
nicht erinnere ich beſtreite es nicht Oberſtaatsanw Jetzt
wo ich zu dem Schriftſtück gert beſtreitet er es nicht mehr

räſ Jch habe geſehen daß der Angeklagte ſchon vorher den
opf ſchüttelte Oberſtaatsanw Am 189 Nov 1889 iſt ihm

der Verweis vom Geh Reg Rath Schütte zu Protokoll diktärt
worden Tauſch Wann Präſ 1889Zenge Schriftſteller und Rittergutsbeſitzer v Metzſch auf

chil1bach hat den Angekl v Tauſch bei Manövern mehrfach
geſprochen derſelbe habe aber niemals etwas über das Ans
wärtige Amt oder Frhr v Marſchall geäußert

Lokal Reporter Wilke v Vauſelow hat eine Notiz über
den Koſchmannprozeß an die Zeitungen verſchickt Dtieſelbe
habe er von GingoldStärk in die Feder diktirt erhalten Dieſer
habe ihm eingeſchärft ihn niemals als Gewährsmann zu nennen
ſeine Quelle habe er aber nicht angegeben

Zeuge Max Gingold Stärk giebt an wie er mit dem
Angeklägten v Tauſch in Verbindung getreten ſei Er ſei An

eſtellter im Telegraphenburean Hirſch geweſen als ihn eines
ages Herr v Tauſch zu ſich beſchied und ihm anbot der

Polizei Agentendienſte zu leiſten Er habe nach einigem Be
denken zugeſagt beſonders habe ihn dazu auch die Erwägungveranlgt daß er als Ausländer ausgewieſen werden könnte
Der Angeklagte habe ihm geſagt er würde auch dazu benutzt
werden Nachrichten in die Preſſe zu bringen jedoch ſei es dazu
nlemals gekommen Präſ Hat der Angeklagle v Tauſch Jhnen
Mittheilungen in einer Form gemacht daß Sie annehmen
konnten daß Sie ſie in die Zeitungen bringen ſollten Zeuge

gab mir Jnformationen und manchesmal glaubte ich an
nebmen zu können er wünſche es in die Zeltungen gebracht zu
ſehen ſo z B bei einem Artikel über die Landesverraihsſache
Schoren Die Angaben ſelen ihm aber nur ganz allgemein
gemacht und in keinem politiſchen Sinne Dem Zengen wird
ein Bericht an den Angeklagten v Tauſch vorgelegt in welchem

a Die gewünſchte Notiz iſt lancirt habe über
in den berliner Blättern nichts unterbringen können

ich dann eine neue Quelle hätte angeben müſſen Dagegen
habe ich in Jhrem Sinne einen längeren Artikel im Magdeb
Generalanz Jch werde urd Telegramm die Leilp N
darauf aufmerkſam machen Ueber die Langſamkeit der Juſtiz

werde ich einen Artikel ſchreiben Zu dem parlamentarſſchen
Diner beim Reichskanzler habe ich keine Einladung erhalten
eiterkeit Zeuge Stärk erklärt daß es ſich auch u ei nur

um allgemeine Angaben des Angeklagten gehändelt habe
nſpirakionen nach beſtimmten Richtungen habe er nicht er
Alten Bei einem Haßzfeldtartikel im Berl Tägebl habe er

die Jnformationen vſcht von Tauſch ſondern beim Manöver in
reslan erhalten Von der Vertheidigung Lützow s werden

eine Reihe Artikel aus dem vBerl h vorgelegt von denen
e annimmt daß dieſelben von Tauſch inſpirirt ſind Zeuge
Bingold Stärk beſtreitet alle hierauf bezüglichen Fragen
Präſ Hat der Angeklagte Jhnen vielleicht nur in Ausſicht
auf einen Geldverdienſt beim Engagement gagt daß Sie von

eit zu Zeit zum Lanciren der Nachrichten benutzt werden
würden Serih Das iſt möglich Es iſt niemals dazu ge
kommen erth Dr Sello Jch bemerke daß der Zeuge nur
von Nachrichten nicht von politiſchen geſprochen hat Auf
weiteres Fragen bekundet Zeuge daß der Angeklagte
ſich wiederholt ungünſtig über Freier von Marſchall
gusgeſprochen habe den er als Uſurpator bezeichneteHerr v Tauſch war der Meilnung daß die Pismarck ſche Kilo
wieder zur egierung gelangen miee Das ſeien aber auch

err v Tauſch habe ihm

es
den
da

nur allgemeine Geſpräche geweſen

Sind Sie der innuſyegt jeman 5 83
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niemals geſagt er ſolle das in die Zeitung bringen Daeuge dem Angeklagten den Redacteur Huhn als Verfeſſer z

e en habe vbege gt er Er habe einmal ein Geſpräch in der
edaktion des Berliner Tageblatt angehört und daraus ſeine

Schlüſſe gezogen Zeuge bemerkt es ſeien drei Artikel über die
Militärprozeßordnung erſchienen möglich daß Herr v Huhnals Verfaſſer eines anderen Artikels gemeint war Die ver
karte habe er zum Auswärtigen Amt tragen ſollen ſei aber
vorher zur Polizei gegangen woſelbſt ſich Herr v Tauſch eine
Photographie machen ließ Präſ Zu welchem Zweck Zeuge
Er ſagte er wolle den Beweis führen daß Frhr von Marſchali
mit dem Berliner Tageblatt in Verbindung ſtehe Präſ

Wo wollte er den Beweis führen Zeuge Jm Gerichtsſaal
Prä Hat Dr Levyſohn ſich abſonderlich über den Angeklagten
eäußert Zeuge Ich weiß nicht ich habe nur einmal ge
ört daß Pr Levyſohn ſagte er wolle von der Ordensverleihung
eine beſondere Notiz bringen Herr v Tauſch habe Dr LevyWep als ſeinen e betrachtet Zeuge möchte 4 gegen die
ehauptung Dr Levyſohn s verwahren er habe ſich als Polizei

agent in die Redaktion des Berl Tagebl eingeſchlichen Er
habe ſchon für das Blatt gearbeitet als er von der Polizei
engagirt wurde Jm weiteren wird der Zenge befragt wie oft
er im Auswärtigen Amt empfangen worden ſei Er habe oft
hingehen müſſen um bei ausländiſchen Nachrichten Auskunft ein
zuziehen Schließlich habe ihn aber Dr Hammann nicht mehr
empfangen Er habe es ſich wohl erklären können und abe an
denſelben geſchrieben Dagegen ſei er von dem Kolonialdirektor
Kaiſer von den Legationsräthen c Liebert Sch wartz
koppen c noch oft empfangen worden Oberſtaatsanwalt

ewieſen werde ſo verſuche er in Nr 76 hineinzugelangenerth Lubezynski Haben Sie von der Redaktion des Vert
Tagebl geheime Miſſionen an das Auswärtige Amt empfangen
Zeuge Gingold Stärk Jch nicht

Zeuge s a Luckhardt Leipzig hat den An
geklagten als Verleger des Deutſchen Tageblattes kennen ge
lernt Präſ Haben Sie einmal beſtimmt wahrgenommen daß
der Angeklagte v Tauſch Sie zu beſtimmen geſucht hat be
Kimmte Artikel zu veröffentlichen Zeuge Nein Vor drei
Jahren bat mich einmal Herr v Tauſch ich möchte doch zum
Miniſter Graf Eulenburg gehen und mit ihm Rückſprache
nehmen Es handelte ſich um einen Ankauf Präſ Alſo hat
er Sie nie zu beſtimmen be in einer beſtimmten Richtung
zu ſchreiben Zeuge Nein Jch habe meine feſten Anſichten
und würde i nicht beſtimmen laſſen Wir haben damals
über die politiſche Lage vielleicht ehe Angekl v Tauſch
Es handelte ſich bezüglich der Rückſprache beim Grafen Eulen
burg um einen Häuſerkauf Zeuge Ganz richtig um den
Ankauf der Veueſten Nachrichten, worüber bei den Parteien
eine große Meinungsverſchiedenheit beſtand Vertheidiger
Dr Lubczynski Jn den Akten des Auswärtigen Amtes ſteht
ein Vermerk daß der Angeklagte noch den Bekundungen des
Geh Leg Raths Kidderlen den Zeugen beſtimmt haben ſoll
gegen den neuen Kurs und zu Gunſten der Nachfolgerſchaſt des
e Bismarck oder des Grafen Walderſee auf dem

keichskanzlerpoſten zu wirken Wir haben es geſtern vom
gar Leg Nath Dr Hammann gehört Zeuge Jch habe

eh Rath Kidderlen kaum geſprochen Wir haben vor drei
Jahren ein allgemeines Geſpräch gehabt Herr v Tauſch hatte
andere Anſchaunungen Möglich daß wir unſeren Meinungs

gegenſeitig Ausdruck gaben Der Zeuge wird
entlaſſen

Letzter Zeuge iſt Polizeikommiſſar Wittig der nur befragt
werden ſoll ob auf den Zeugen Sebaldt irgendwie bezüglich
deſſen Ausſagen eingewirkt worden ſei indem man ihm ſpäter
wieder einen Vigilantendienſt in Ausſicht ſtellte Der Zeuge hat
den Sebaldt einmal empfangen über den Jnhalt der Zeugen
gusſage aber nicht geſprochen Graf Stillfried habe den
Kommiſſaren unterſagt mit den Agenten der Preſſe ſich ein
n Zum Schluß gelangten nochmals die Berichte zur Ver
eſung die Lützow bei ſeinem Geſtändniß im vorigen Prozeß
zum Schluß abſchriftlich produzirt hatte und die er im Auftrage
Tauſch s nach beſtimmten Weiſungen geſchrieben haben will
was Tauſch beſtreitet Hieran knüpfte ſich eine längere Frage
ſtellung Sodann wurde die Beweis aufnahme geſchloſſen
Morgen Donnerstag früh beginnen die Plaidoyers

Ansland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Heute wird auf der Pforte die erſte Sitzung ſtattftuden in
der über den Friedens ſchluß verhandelt werden ſoll Es
werden der Miniſter des Aeußeren und die i an der
ſelben theilnehmen Zwiſchen den Kabinetten haben lebhafte
Unterhandlungen ſtattgefunden wegen Herſtellung eines Ueber
gangszuſtandes auf Kreta Bisher hat eine Einigung
über die Ernennung eines proviſoriſchen Militär Gouverneurs
nicht erzielt werden können

Die griechiſche Regierung dehnte die Verlängerung
der Zahlungsfriſten die zeitweilige Einſtellung von
e ungen und die Dauer ähnlicher im
Intereſſe der Schuldner getroffenen Begünſtigungen bis zum
18 d M aus

Die athener Ephimeris fährt in ihren Enthüllungen
über die ,Ethnike Hetairig fort und veröffenllicht ein Cir
kular des Verwaltungsrathes der Geſellſchaft vom 26 März d
welches an alle Unterabtheilüngen derſelben gerichtet iſt Dieſes
Cirkular greift die Regierung an da dieſe das Werk der Ge
ſellſchaft hindere erklärt die Geſellſchaft habe 3000 Mann be
waffnet und appellirt an alle Mitglieder der Geſellſchaft jede
antinationale Löſung zu verhindern Es heißt ſodann weiter
das begonnene Werk könne erſt dann ununterbrochen werden wenn

würden Der Verwaltungsrath der Ethnike Hetairia r
jedem Mitgliede der Geſellſchaft dringend ans Herz alles in
ſeinen Kräften ſtehende zu ihun um den Ausbruch des
hre und jede Löſung zu verhindern die nur Flick
werk wäre

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer hat geſtern früh die Beſichtigung der Truppenim Lager von Bruck a d Leitha fortgeſetzt und Aer die Ans

bildung der Mannſchaften ſeine vollſte Befriedigung aus
geſprochen Um 10 Uhr reiſte der Kaiſer nach Wien zurück
wo er nachmittags in einſtündiger beſonderer Audienz den
Miniſterpräſidenten Grafen Badeni empfingJm e wiſgen Abgeordnetenhauſe gab Abg
Jaworski der Obmann des Polenklubs geſtern eine Er
klärung ab Seine Partei und mit ihr die Mehrheit des
öſterreichiſchen Volkes ſei überzeugt daß bei den gegenwärtigen
Verhältniſſen jede erſprießliche parlamentariſche Arbeit unmög
lich und es daher müßig ſei die Sitzungen weiter zu führen
Miniſterpräſident Graf Badeni erklärt namens der Regierung
daß das Haus durch die letzten Vorgänge an der Ausübung
der verfaſſungsmäßigen Aufgaben gewaltſam gehindert werde
Solchen die Grundlagen der parlamentariſchen Ordnung unter

rabenden Auftritten ein Ende zu machen ſei ein Gebot ſtgat
icher Nothwendigkeit Die Regierung ſei ſich der Verantwort

lichkeit voll bewnßt und halte ſich für verpflichtet die Beein
trächtigung der Staatsinkereſfen die ſich aus der Vereitelnng

Der ſefnae hat früher ſelbſt ggagt Wenn er in Nr 75 ab

die von Rechtswegen Griechenland zuſtehenden Provinzen frei

ſchloſſeu Der Vicepräſident bringt das Hoch auf den
ger aus worauf die Abgeordneten erregt den Saal ver
afſen
Der herausfordernde Ton der Erklärung womit Badeni die

Seſſion ſchloß rief bei der deutſchen Oppoſition große Erregung
hervor die ſich in heſtigen Zwiſchenrufen Luft machte Als
Badeni ſagte das Parlament ſei in der Ausübung ſeiner ver
faſſungsmäßigen T ät el gewaltſam verhindert worden er
tönten Rufe durch die Sprachenverordnung durch Sie
Die Worte die Regierung halte ſich die Erfüllung ihrer Auf
gaben ſtets vor Augen wurden mit höhniſchem Gelächter auf
genommen Die zweite Hälfte der Erklärung giug ganz im Lärm
unter Zum Schluſſe erſchollen die Rufe Abzug Badeni fort mit
dem Miniſterium nieder mit der Regierung nieder mit den
Polen Dieſe Rufe begleiteten die Miniſter als ſie den Saal
verließen Der Schluß ſtatt der n des Hauſes kam
ganz überraſchend Dieſe Maßregel wurde gewählt weil nach

em Geſetz über die Reichsvertretung die Jmmunität der Ab
en eg nur während der Seſſion des Hauſes in Kraft be
teht und ſomit nun die deutſchen Abgeordneten für Reden die

ſie in Verſammlungen halten werden zur Verantwortung ge
zogen werden können

Das Kartell der öſterreichiſch ungariſchen Zucker
raffinerie wurde unter den alten Bedingungen auf fünf
Jahre erneut

Die antideutſchen Demonſtrationen in Budapeßt
nehmen einen bedenklichen Umfang an Gegen das Orpheum

Hierauf erklärt der Miniſterpräſident die a e für ge

ind große Demonſtrationen angeſagt außerdem iſt unter den
ungariſchen Journaliſten eine Bewegung im Gange alle Kaffee
häuſer in denen deutſche Zeitungen gen zu boycottiren
und die deutſchen Journaliſten aus den Vereinen auszuſchließen

Frankreich
Präſident Faure wird auf ſeiner Reiſe nach Rußland

von Hanotaux dem Generalſtabschef Boisdeffre und Admiral
Gervais begleitet ſein ob die beiden Kammerpräſidenten theil
nehmen werden iſt noch ungewiß

Die Bureaux der Deputirtenkammer wählten geſtern die
Kommiſſion zur Vorberathung des Budgets für das
Jahr 1898 Von den 33 Mitgliedern der Kommiſſion ſind
28 Anhänger des Miniſteriums und dürften das Budget ſo an
nehmen wie es vorgelegt iſt Unter den Gewählten befinden
ſich Graux Roux Dekombre Krantz Berger und Millérand

Spanien
Die KöniginRegentin unterzeichnete geſtern das Dekret

W welches die Tagung der Kortes geſchloſſen
ird
Die Schlagfertigkeit des Miniſters des Aeußern des

Je s von Tetuan führt nun doch zu etner Miniſterkriſis
er Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo hat angeſichts der

ſchwierigen Verhältniſſe in den Kammern der KöniginRegentin
die Demiſſion des Miniſterinms angezeigt Die Ent
ſcheidung der Regentin wird in der hentigen Konſeilſitzung er
wartet

Afrika
Von der Goldküſte wird aus Cape Coaſt Caſtle vom

geſtrigen Tage gemeldet daß Lieutenant Henderſon z auf dem
Rückmarſche aus dem JiminiGebiet nach Kumaſſi befindet und
Geſchenke von Samory für den Gouverneur überbringt

Provimialnachrichten
Aus der Altmark 2 Juni Das Hochwafſſer der

Elbe hat in unſerer iſchegegend ungeheure Ver
wüſtungen angerichtet Ein Elbdeich iſt gebrochen und durch
dieſen Unglücksfall ſind ca 300 bis 400 Morgen ſchönſter Feld
beſtand vernichtet worden Nur noch etwa 1 Fuß ſteht das
Waſſer vom Rande des großen Elbdeiches ſollte auch dieſer
durchbrechen ſo würde ſich eine ſchwere Kataſtrophe er
eignen Ueberhaupt ſtehen ungeheure Theile des Wendlandes
unter Waſſer ſo daß die Beſitzer gezwungen ſind den ſchilfigen
Graswuchs förmlich im Waſſer zu mähen

2 Artern 2 Juni Aufſchwung Haftentlaſſung
Die hieſige Zuckerfabrik hat im abgelaufenen Jghre trotz der
chlechten Zuckerpreiſe einen um 200,000 M höheren Gewinn
erzielt als im Jahre vorher Es wird dies in der Hauptſache
der Energie und Umſicht des Fabrikdirektors Herrn Zähn zu
geſchrieben Der Arbeiter Wilhelm Bothe von hier welcher
beſchuldigt war ſich an ſeinem eigenen Kinde ſittlich vergangen
zu haben und deshalb in Haft genommen war iſt geſtern wieder
in Freiheit geſetzt worden Wahrſcheinlich hat ſich die Be
ſchuldigung als unbegründet erwieſen

r

g Schöningen 2 Juni Großfeuer Geſtern abend
brach in einem zur Schlüter ſchen n gehörigen Stroh
ſchuppen Feuer aus das ſo ſchnell um ch griff daß binnen
kurzer Zeit die die Ziegelei im Weſten Süden und Oſten um
gebenden großen Trockenhäuſer welche von unten bis oben mit
Barnſteinen beſetzt waren in Aſche lagen Auch das an die
Trockenhäuſer angrenzende Maſchinenhaus wurde ſammt den
darin aufgeſtellten Maſchinen faſt vollſtändig von dem Feuer

erſtört Die Thätigkeit der von hier und aus der Nachbarſchaftſhuel herbeigeeilten Feuerwehren mußte ſich im weſentlichen

darauf beſchränken das Wohnhaus und die große Arbeiter
kaſerne zu erhalten was denn S nach vielen Anſtrengungen
elang Der r Schaden iſt ſehr beträchtlich Der Bever der Ziegelel wird ſchwer getroffen einmal dadurch daß das

zum Trocknen ausgelegte Steinmaterial wie es heißt un
gefähr 200,000 Stelne nicht verſichert war und dann da
durch daß der Betrieb gerade jetzt wo wegen der Bau
ſaiſon eine Menge eiliger Aufträge vorliegen auf längere J
hinaus ruhen muß Was die re er ach e betrifft
ſo wird allgemein böswillige Brandſti tung vermuthet da ſo

leich beim Ausbruch des Feuers an der Nordweſtecke des BeKbthums auch die Gebäude auf der Südoſtecke in Flammen
ſtanden

hohe
Letzte Telegramme

Berlin 3 Juni Jn der Schering ſchen chemiſchen
Fabrik in der Fennſtraße brach geſtern am ſpäten Abend in
einem Arbeitsſchuppen durch Platzen eines Ballons Salpeter
ſänre Feuer aus welches anch andere Ballons entzündete
Das Feuer fand zunächſt beſondere Nahrung durch die Stroh
und Korbumhüllung der Ballons und dehnte ſich alsdann auf
den Kellerraum weiter aus Ein Theil der herbeigeholten
Feuerwehr konnte nach mehrſtündiger Thätigkeit wieder ab
rücken Der Materialſchaden iſt nicht ſehr erheblich Der
Betrieb wird durch den Brand nicht geſtört Auf einem
anderen Fabrikgrundſtück wird bereits ein neuer Arbeitsſchuppen
eingerichtet

Soſig 3 Juni Die tiefer gelegenen Stadttheile ſind übermehrere Häuſer dnr eingeſtürgt und mehrere

der parlamentariſchen Thätigkeit ergeben müſſe hintanzuhalten
Brücken fortgeſchweinmnt Auch ſind mehrere Perſonen er
trnnken

S
S

S

0



Vermiſchtes
jſerin hatte am Dienstag auf dem Paradefelde eineno en d aber inzwiſchen bereits durch einen Portier

Reichert gefunden und im Neuen Palais abgegeben worden iſt
ekbſimord eines Knaben Aus Friedrichshagen Berlinmen Die Tochter des Eigenthümers G feierte am

Montag ihren zwölften Geburtstag und aus Anlaß des Feſtes
aben die Eltern einen Kinderkaffee Der zehnjährige Sohndes Gaſtgebers Max faptt ſich bei der Vertheilung des Kuche

dadurch zuregeſeßt da
Schmollend zog ſich der Kleine in ein benachbartes
zurück und kam zum Vorſchein Als nach kürzerer
Zeit Herr G den Knaben hereinholen wollte fand er ihn an
der Thürklinke erhängt vor e ſofort angeſtellten Wieder
belebungsverſuche ſeitens des hinzugerufenen Arztes erwieſen
ſich leider als erfolglos

Ein Piſtolenduell fand geſtern im Kottenforſt bei Bonn
wiſchen dem Aſſiſtenzarzt Dr z und Dr Fiſcher ſtatt
ei dem zweiten Kugelwechſel fiel Dr Fiſcher Dr Reuſing

ſtellte ſich der Staatsanwaltſchaft
Zum Eiſenbahnunglück von Gerolſtein Noch immer

werden einige Reſerviſten ſeit dem zwiſchen Pelm und Gero
tattgefundenen Eiſenbahnunglück vermißt Die Vermuthung
egt nahe daß dieſe Vermißten bei der damaligen Dunkelheit

der Nacht in der Verwirrung und dem Drange möglichſt ſchnell
von der grauſenhaften Unglücks und Jammerſtätte z entfliehen
in dem nahen Kllfluſſe der hier ſchon ziemlich r iſt ihren
Tod gefunden haben Die Möglichkeit daß auch in den nahe

elegenen beiden Weihern mit ziemlich beträchtlicher Tiefe und
tarkem Flußſchlamme der Tod einige Opfer forderte iſt eben

falls nicht ausgeſchloſſen Man iſt bemüht die Gewäſſer mittels
einer Maſchine zu entleeren um ſo genaue Gewißheit zu er
langen Thatſächlich ſind in der Schreckensnacht ein Offizier
und einige Reſerviſten aus Unkenntniß in die ſtehenden Teiche
geſprungen und haben ſich nur durch angeſtrengtes Schwimmen
gerettet Jmmer kommen noch Angehörige von Verunglückten
üm ihre Vermißten zu ſuchen

Abgeſtürzt Nach einer Meldung aus Bozen iſt der Wiener
Kaufmann Niklas bei einer Bergbeſteigung unterhalb des
Joches Grimm abgeſtürzt und todt liegen geblieben

Ein pikanter Ziviſchenfall hat ſich nach Meldungen aus
Cettinje daſelbſt zwiſchen zwei am dortigen Hofe beglaubigten
Diplomaten abgeſpielt der leicht ernſte Folgen hätte nach ſich
ziehen können Nach dieſen Mittheilungen begegnete die Gattin
eines Bevollmächtigten am montenegriniſchen Hofe eine Bürger
liche auf einem Spaziergange der Gattin eines anderen Geſchäfts
trägers der einen ariſtokratiſchen Namen hat Dieſe erwiderte
den höflichen Gruß der Bürgerlichen nicht ſondern ſoll ſogar
den Kopf abgewendet haben was eine laute Bemerkung der bürger
lichen Dame veranlaßte Der Diplomat mit dem ariſtokratiſchen
Namen ſchrieb hierauf ſeinem bürgerlichen Kollegen einen in ziemlich
ſcharfen Ausdrücken gehaltenen Brief worauf dieſer den Geſchäfts
träger einer befrenndeten Macht und deſſen Sekretär zu dem
Aukor des Briefes ſande um Genugthuung zu verlangen Der
Geforderte betrante gleichfalls zwei Kollegen aus dem diplo
matiſchen Corps mit ſeiner Vertretung Und damit alle Diplo
maten von Cettinje in der Angelegenheit beſchäftigt ſeien be
mühten ſich noch zwei Herren die als Ehrenjury aufgeſtellt
wurden die Sache beizulegen Trotzdem ſollte ein Duell unter
ſchweren Bedingungen ſtattfinden enige Stunden nach der
Duellvereinbarung erhielten aber die beiden Gegner gleich
lautende in den höflichſten Ausdrücken gehaltene Schreiben des
Fürſten Nikolaus von Montenegro die den Herren bedeuteten
die montenegriniſchen Geſetze und Sitten ſchlöſſen ein Duell
aus es würde ihm leid thun aus einer Nichtbeachtung ſeiner
Worte die Folgerungen ziehen zu müſſen Die Gegner ver
föhnten ſich nunmehr infolge der Bemühungen der Zengen und
der Zwiſchenfall verlief unblutig trotzdem das ganze europäiſche
Konzert daran mitgewirkt

Anhaltende Regengüſſe vernichteten in Rumänken die
geſammte Rapsernte auch ein Verderben des Weizens ſteht nahe
bevor Jn Bulgarien ſind die Flüſſe des Landes aus
getreten zahlreiche Brücken und Straßen zerſtört Seit vier
Tagen iſt keine Poſt in Sofia eingetroffen Auch in Serbien
iſt großer Schaden verurſacht worden Mehrere Städte ſind
überſchwemmt der Eiſenbahnverkehr iſt geſtört Nach einer
Meldung aus Agram ſind durch Anſchwellen der Donau und
ihrer Nebenflüſſe die Gegenden um Semlin und Brod über
ſchwemmt und die Saaten vernichtet Die Bewohner flüchten

Zimmer

vielfach mit dem Vieh Semlin iſt von einer Kataſtrophe
bedroht

Sportnachrichten
Eaſtbonrne 2 Juni Jn der geſtrigen Regatta ſiegte die

acht des Deutſchen Kaiſers Meteor leicht über van Laun s
Nacht Carreß und gewann den Goldpokal

London 2 Juni Am heutigen Rennen in Epfom um den
Derbypreis von 5000 Lſtrl betheiligten ſich 11 Pferde
Mr Gubdins Galtee More blieb Erſter Lord Roſeberys
Velasquez Zweiter Sir S Scotts Hiſtory Dritter

Handel Gewerbe und Verkehr
Rio de Janeiro I Juni Telegr Wecheel auf London 72
Baenos Axrres 1 Juni Telegr Goldagio 196,20
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Damborg 2 Jani Kaffee ruhig Vmeaatz 2000 Sack
Hawburg 2 Juni Vormittagsherieht Good 7 Santos

per Juli GO per Sept 38 G per Dez 389 per März G
Hamburg 2 Juni Nachmittagebericht Bericht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Juli 37

Breslau 2 Sup Spirllus per 100 100 exel 60 M Verbeg
3 per Aal 59,90 do do 70 A Verbraucheabgabe

Parie 2 Juni Schluss er Spiriins rahigper Juli 839, per Sept Dez 36 n ver Jan 8
n vor Jamg

Wasserstände bedeutet über unter Naol
o und Vns

do Ergänzungsndo do i888 191 250Chilen Gold Aul 18891 88 60b re gr her r
Chinesische Anleihe 104,900 3 rr J r J un edo do 18096 98,70 b do Nordwestbahnovptigol ir An Südöster Bahn Iomb 76,50b2e a e do Obligationen 106000Ung Nordostb Gold O27 o Ligenb Silb A

Iwangorod Domhbr gar
Kosl Woronesch Ohl

Chark As Obl 89
Kursk Kiew

Freiburg 16 Fr Lose
Griech Anl 1881 84

do kons Uoldrente
do Monopol Aol
do Gd Anl v 1890

all l l en

Da

er Np V Cert

r Sept 38 per Dez 388, per März 303, Triern Drüuckenpegel 1 Juni o 2 J dor n ake 2 juni Abends 6 Uhr Berloht der Hamb Firma Weissenfels obere 4 2,58 a 425 4
ns Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Juli 37 per Sept wo Vnterpegel 332 ß Er 35 8

a e 7 1 4 7Harre 2 Juni Vorm 10 Uhr 390 Min Bericht der Hamburger Alsleben Oberpegel 1 48 4
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per do Unterpegel 42,22 4 2,96 16 Srer Juni 45,75 Sept 46,75 per Dex 47,00 Rauhig Bernburg 1,86 I 169 17 SAmseterdam 2 Juni Java Kaffee good ordinary 469, Kalbe pegel 1,74 1,68 6

Potroloum do Uniterpegel 1,56 e 124 226 27 w barg 2 Jani Petroleum rubig Standard whlie loco Moldaun Tser Eger Elbe

r n F en 4 r allrung der Bremer Petroleum Börza Ruhig Loco 5 r m f 7crs n Z SAntwerpen 2 Juni Schlussbericht Raffinirtes Type weise r rot 7 hloco 169 bez u Br per Joni I69 Br per Juli 162 Rr Rubig b ar Töos 7 T 10 Se Werk 2 Juni Telegr f Fetroienm Standarg wie 15 New J argdunzian 4
Fork 6,15 n r 0 do Refined in Cases 6,60 do ardubin 1 R 4 sn Fie ne Oertitie per Jan 87 Brandeis his 20 20Splirttus Meinick 133 22 a 399 10Nordhausen 2 Mal Prävatnoftirung Branntwein 45 Vol e Leitmeritz 06 24 I 353 3für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 62,00 64,50 desgl 40 Vol Aussig 2 1,42 289 2 3,5556 00 56 d Dresden 923 27v burg 2 7 Spiritus malt per Jauni Fuli 19 Ausesig Von den oberen Plätren werden 1,16 m Fall gemeldet

r Aug 195 Br per Aug Sept I99 Br per Sept Okt h raenter
Stettin 2 Juni Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 38,50 Anseselg 2 Juni IIeutige Fahrtiefe 75 Zoll österr Mass

üringer S 1337 Doentsohe e IeinzarzdKölu o ntenbrliefeBerliner Börse vom 2 Juni W x 70 c Pldäbr 4 100,706 Königin Marienhütte 0 93,06 bErgänzung zu den Notirungen do Union konv 1 I5 für K B IV rz 110 u 108 König Wilhelm konv 56 13215,2
im gestr Abendblatt 6 St Pr 7 W do V rz 100 3 99 do St Pr 10wWittener GOnss 6 162 ob o VI unkb b 19001 4 102,000 opoldasgr Fädderitz 10s ob

Banx Diskonbto Wilhelmahitte 1 71 do VII unkh b 19031 4 103 00b uise Tiefbau konv 0 92,90d
r 7 d nekerſabr Fraustesdt o 99 BI beuta Grun Aen gr s eher Be e 331Amsterdam 3 rüss el 3 do do V VI r aPetersburg sh Wien F beglo u h ar 4 10150 Marienhütte Kotzenau z 92,50b
London 2 Taris 2 am Hyp rab à 100 4 t wennv i bis 19001 4 Not o PrDeoutsohe Fonds u staatepap vateone Bivent Prior on e Sor 45 98,99d KheinisehestaklIi C 10 202

un Tr 75 76 F do 46 105 uk 1805 100,9 v ten 2en t n ar 503 do v 1860 lueininger Nyp Ftab 4 Zadüberger IIütte iſie s so i 101 otpreuss Südbahn 4 A a 1 1 98 3 o 22,50 Wurm Revier 6 122 oe 4e if inräb bis le e Jdo nene 4 109 300 oWar Prov Anl 3 Dentsohe Blgenb St Prior dern c n rig 100 ſo oblig v Industr n Borgw Gos

zadl Bingts Eis Anl 4 y T 5555ne Anleihe 4 102 ,806 Bresiau Warsebau 7 862,905 do IV V ukb b 1908 137 r 102,099
irre Dortmnnd Gronau K 4 167 00820tprenssische 3 774BRraunsen w 20 Thlr I Marjenb Min ver 6 122 25 b Pom FI VI 1900 k 4 101 ob Bochumer Guesetahl 4

Köln Mivl Pr Anih 3 138,60d2 reuso Südbaim g s 2 do VII Viit 1904 u 4 103,50h26 Deseauer Gas 4 t 03,808

i 3 T P Posensche 4 102 1060 re 65 112 oini Ioose 23212 r c iAllen vo uir Taee 2 128 er e e erre Bisenb Prlor Obligatlonen o Xüll r 1 4 I102,006 II aurahütte Ah 97,608
Auplänalsoho Fonds ren x Pr Centrb Pfdb 19001 4 I01 80620 N aphta Obligationen

Trgent Gold Anl So r 9676 do do i900 l orddeutzcher Lao innere do 4 e 58 7sbac o ittelmeer stkr 6060 do do 1 gi 101 966260 berschl Eisen Ind 4 1101,200
irg 24 90 e mberg Czernowitr 100,408 pr p A B VII x 105 v Tiele Winkler 4Barletta 1001,ire I oose eoi Fr siaaisb 94 do p IBukar Biadi Aul 1884 101 006 gar 95300 o XVlii 102 2066 ger Garten

a

Inädäustrlio Aktien

iläud 0 I I s vi e 4973 100 97 o Mosoo Kiew Woron 101 60v2

do à 20 6 099,40B z 655Norweg Staata Aul 881 3 enOesterr 1860 er Iose 6 I151,50 5 r mo 1655 5
Rawän 590 A 81 d 5 103 700 re mKuss Gold R 1884 881 6 i 22 251Russ Orient Anl I 4 r T 5do do II ybinzk Bologoye 1,75Bjcolai Oblig 4 T Z RMRuss Südwestbahn

a 6 r21,000 ranekaukssizeheBoden re gar 10s,50 be Warschau Wiener 10er 102,603
Ruer Prem Anl 1804 ist 590 wud cawstas i r
do do 1866 5 172 750 aw igSehwed S Anl Iess ukdbe b 1 n 101 50ho juo 1890 100 90b e 7 u c o 102,750
do Hyp Pfdbr 18781 4 102 90 b o erücrircte Anleihe D 1 21,2506 H

do S 13 o F 7227F 0080äola A 4 104,20620 Zuis w u 109,00b
R 4 100 7o0b2 o 95 40baJ Central Pacific 82,7600

do do 1905 192,708 Banx Axtlondo do GCort i 68Pr Pldbr Bk uk 1905 zu iol Bank d Berl Kassen v zu 127,252do Kleinb Obl b 1904 3 99,4 berg Märk B i Eibt 7 i 146 70
do Comm Obl h 1907 i 101,000 Ber iner Bank 7 II12,202

heische 4 104 10b2 Börsen Handels verein 6 1I12 266
do 3 i 105 60 b Cob Goth Kredit Gez 5 22,753Westpr ritt I I B 3 100 Cöln W a Komm 5 I04,209

s Pommersche 4 104,706 Danziger Privatbank sFosensche 4 le so Desesuer Landesbank s 1154 500
s Preussische 4 104 806 Deutsche Grundsch nud 7 I30,608

Süchsische 4 roa 600 do Effekt B er 7 e 115,606Sehlesisehe 4 1104,306 do Hypoth B Berl 6 II19Dresdener Bankverein 7 I118,50620
Bergwerks u Hätteon Ges do Kroedit Anstalt 12 142 o

Aplerbeck e 9 4 0 EBssener Kredtt 2 2 9 7 145,806re Bergwerxl 35 7o9 othaer Privatbank 6 128,750
Baroper Walzwerk 9 78,750 do Grundkreditb Ie65 125s,660 do do 4 1I112,266Bismarckhütte J 8 Hambarg H B 8 Is9,s00Bonifacius Rergwerk 0 I28 00620 Hamb Com u Disk B T 136,750
Concordia Bergwork 7 2389 250 Königsberg Vereinsb 6 109 s
Consolidat Bergw G 8 266 oos II ei er an hConsol Mario 0 1I159,4Cb lübee er Kommorsghb 72
Duxer Kohlen kon 12 170,60 Magdeburger Privatb 5 107,259hweiler Bergwerk 3 189,2540 Nordd Grund Kredit 5 I103 354

Isenkireb Gussstahll 2 137,c0 0 Pr Dyp B Spielb 133,608
eorg Marien St A 0 127,50b B Preuss Pfandbr BK 7 1128 75 be

do St Pr 4 1132,250 Realkredit Bank S,805
Harzer Eisenw konv 0 54,50b
do do St Pr o 55,06b2

eissbier Salon

lpatger RBörse 2 Jupi

ausgeführt von der Capelle des Herrn Thiem unter deſſen perſönlicher Leitung
Aufans Abends 8 Ubr e Ergebenſt

a

F Herm

757 F t M k MG f Amilinfabr 12 2502 IAnatolische 4 6 ob s009Admiralsgarten Bad 4 50 I Portug Eisonb O 18861 3 von en lood d r W vo 17
Anhalter Maschinen o do 1880 3 33,7 äe 500 97 406 2 a9 Em i t oAnnaburger Stoingut 205 2562 Sr Rie Hyp Ob 5 rui 41pw Stadt 1864 oArchimedes 159 00bz6 do e h tobl tot sesBauges Berl Charlbg 7,9 850 906 W Stantsanl 1855 100 97,506 do 16876 101Wünernd T G 26 715,o06 o 87 k 500 1oi 400 Altb lage 1000Braunschweiger Jute 2 149 10be Blgenbghn Ftamm Akten l Landreatenbr Z 5000 102 252
Berl Anh Maschinen 6 I131 50b0 DivBerliner Boekbrauereij 8 I183 ob Aachen Maatricht 2iſeT5,25 Div BIsenb Stamm A 6 Ieipz Baubank 1103do RrauereiKöniget e I46 OCbr6Altenburg Zoitz 10 15 Aussig Tepl 500 B 332,000 do RElexir Werke 132009

do Union Gratweil 5 139,75b HBnzehtiohrader B 1 8 Böhm Nordbahn 162,508 do elektr Strasab 176,758Brel Risenb Tänke 8 228 5006Halberst Blankenb 61,124,40b 3 11 191 Buschtiehrad it A 299250 6 do Gr elektr Strassb 266 o
Breslauer Oelwerko 10s 00 ba ltal M eridio nal Eb s 132 003 r do do B 276,506 10 do Bierbr ReudnCharlottb Wasserwerki 9 260 2562 Hura Bimpl kv Westb 4 80,603 10 Galiz K Ludw B 109 506 v Riebeck Co 209,500
Chem Fabr Scherivg 11 228 902 Ladwigehat BRexbach 10 244,2503 56 Graz Kößach 143,500 16 Lpr Kammgarnsp 185 on
Chemn Masch Zimm a 2 Aarienburg Mlawka 87,000 t s Valz San 170 o09e i gen i Sie See Aä RA Bison b Bta n ehe änestorſf Salzwerke 8 158 003 Stamm Prior Aktſen Div Risond St 8 olbri 95,003Eſbertfeld Farbentfabr 18 325 090 5 Daux Bodenb Lit A 8 S8ächs M Fr Hartm 197,500Erämannsdort Spinn 088,20 ereiunl 22 do do B 16 GSuehs WebetuniFreund Mazch Conv 13 ne Hordbahn s 6 Marienburg Mlawka Fabr Schönherr oogHarburg WienGammij 22 465 25b0 r ß 177 10 Thär s L pr 206 oarkort C Pr Kkonr I 182,506 3 arl Ludw j 5 Div Banx Kroait Axt 10 do tamm Pr 2606,0do Brückenb Konv T 128 753 Paraz Köach 5 v 78 Thür Br V St 125,008do do s81 Pr s 129 50 h Kaschau Oderberg 4 11 Allg D Kr A Lpsz 214,500 do St Prior 133 000Eirsehberger Masch s 127,608 ronpr B st Sch 4 s Drezdener Banx Is9 on Zoitzor Par u S A 106 900Keyüng S Th Eiserg 6 126,256 berg COrernowitz za 6 Gothaer Privatb 128,750 o do Obvlig i00 onKurfürstenäamm Ges Nordwestt s T Leipriger Bank 180 42 0 n Zackertab Glavrig 10s o00Ia Veloes Iial D o o B Elbethelb u ch Bank lars Zuckerraff Hnlie i0s doInaw I Co 20 rreieh Lomb s ZTZwiekauer 1i2,500 Wi e gr Galiz gar 6 oio Aus Risonv F OMagdeburger Baubank rMegdeb Neraebaln Div Ia Aktien Pr an z rnNeuroderKunstanatali e n Stamm Prior s r Goid los sooNordd Biaweorte Varschau Terespoi 3 Chemn Werkz a Buscehtihr 1896 sttr 102,000Omnibus Geaellaobaſt Wert wie r Fabr Zimmerm 14 4 do doFPortl Cam 3 18 Oröliw Pa igriavi 288000 5 do Ew zeagn en 107 s

Aansa ge J T 1,096 1Pferdebahn Breslauer bahn 2 h 2 es 1o9 ocse mgen t emb Pr Har 4 e Gereer u n W 269 4 Gras K iacher 101,200
u r a 6 P Gehw 153 J Em u 72 737artzko Sohn aschan erbergne Ken B a i g vt ee 0Budenbarg Man 10 1460,006 v 4 Xörbisd Zuekerſh 105,2560 6 Frag Tarnan u

Heute Donnerstag Grosses rei Concert
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